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Sigrid Lahr absolvierte nach ihrer
Schulausbildung zunächst eine Lehre
als Verkäuferin und war danach in der
freien Wirtschaft tätig. In den Jahren
1986 und 1987 leistete sie bereits Aus-
hilfstätigkeiten als Reinemachefrau im
Hauptgebäude der Kreisverwaltung,
ehe sie im September 1987 als Reine-
machefrau in der Rundturnhalle Alzey
bzw. am Elisabeth-Langgässer-Gym-
nasium dauerhaft beschäftigt wurde. 
Irmtraud Bertram durchlief von 1981
bis 1984 ihre Ausbildung bei der Kreis-
verwaltung und wurde danach als Ver-
waltungsfachangestellte übernom-
men. Nachdem sie bis 1992 Aufgaben
in der Abteilung Wirtschaft, Landwirt-
schaft, Weinbau und Umweltschutz
wahrgenommen hatte, wechselte sie
zur Sozialabteilung, in der sie auch
heute noch beschäftigt ist.
Ulrike Nagel absolvierte ebenfalls von
1981 bis 1984 ihre Ausbildung bei der
Kreisverwaltung. Danach wurde sie als
Verwaltungsfachangestellte bei der
Abteilung Sicherheit, Ordnung und
Verkehr eingesetzt, wo sie noch heute
bei der Kfz-Zulassungsstelle tätig ist.
Der Landrat würdigte die langen Jahre
treuer Pflichterfüllung mit entspre-
chenden Dankurkunden.

Den Glückwünschen und dem Dank
schloss sich Personalratsvorsitzender
Richtscheid im Namen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Kreisver-
waltung an.

Frauenzentrum
geschlossen 
Vom 14. - 25. August 2006 ist das
Frauenzentrum Hexenbleiche, Schloß-
gasse 11, 55232 Alzey, geschlossen.
Während  dieser Zeit können Anliegen
unter der Rufnummer (0 67 31) 72 27
auf Band gesprochen werden. 

Sonnenblume macht
Sommerpause
Selbsthilfegruppe für Menschen in
Trauer startet wieder im September
Seit 5 Jahren ist die Selbsthilfegruppe
„Sonnenblume - Trotz Trauer leben“
feste Anlaufstelle für Menschen, die
den Tod eines nahen Angehörigen zu
verschmerzen haben. Wer als Hinter-
bliebener das Gefühl von Hilflosigkeit
und Enttäuschung alleine nicht mehr
aushält, die nahestehenden Verwand-
ten aber mit der anhaltenden Traurig-

keit zu überfordern droht, der findet in
einer Trauergruppe Rückhalt und Ver-
ständnis. Sich mit Menschen auszu-
tauschen die das gleiche Schicksal er-
fahren haben, lässt manches leichter
werden. In einem solchen Kreis fühlt
man sich im Umgang mit der Welt wie-
der sicher und man erlaubt sich auch
mal ein Lächeln. Keiner in der Gruppe
wird das missverstehen.
Am 22. September findet die nächste
Zusammenkunft statt. Bis dahin tritt
eine Pause in den sonst 14-tägigen
Treffen ein. Anlass für die Pause ist
nicht nur das schöne Sommerwetter,
bei dem Zerstreuung zu finden einfach
leichter ist als sonst. Frau Lieselotte
Michel, die die Gruppe ehrenamtlich
anleitet und die Treffen inhaltlich vor-
bereitet, muss sich aus gesundheit-
lichen Gründen eine kleine Auszeit
nehmen. Zwar werden sich die Grup-
penmitglieder weiterhin zu gemeinsa-
men Aktivitäten treffen, aber für neue
Interessenten fehlt vorübergehend die
verantwortliche Ansprechpartnerin.
Das Diakonische Werk in Alzey nimmt
Gesprächswünsche von akut Betroffe-
nen im Rahmen der Allgemeinen Le-
bensberatung entgegen, so dass nie-
mand unversorgt bleiben muss. „Die

Einzelberatung ist hilfreich,“ sagt dazu
Karl-Heinz Selak vom Diakonischen
Werk, „sie kann aber das Erleben in
einer Gruppe von Menschen mit glei-
chem Erfahrungshintergrund nicht er-
setzen.“ Das Engagement von Betrof-
fenen in einer Selbsthilfegruppe ist
also in solchen Dingen ein ganz wert-
volles Element. Wer Kontakt zu Frau
Michel aufnehmen will, erreicht sie ab
der zweiten Septemberhälfte unter der
Rufnummer 0 67 31 / 4 11 39. Die All-
gemeine Lebensberatung im Diakoni-
schen Werk in Alzey hat die Rufnum-
mer 0 67 31 / 95 03 16.

Triathlon
des RV Wörrstadt 
Seinen traditionellen Triathlon veran-
staltet der Radfahrerverein Wörrstadt
am Sonntag, dem 20. August. Dabei
können sowohl Neueinsteiger als auch
Geübte teilnehmen, denn insgesamt
werden drei Disziplinen angeboten:
Der Olympische Triathlon (1000 m
Schwimmen, 40 km Radfahren, 10 km
Laufen), der Sprint-Triathlon (500 m/
20 km/5 km) und für Schüler von 10
bis 14 Jahren den Schüler-Triathlon

Geschichte(n) unserer Heimat
Erlebnisse zwischen
dem Uffhofener Bahnhof
und der Geistermühle

Wie so viele Bahnhöfe, lag auch
der „Haltepunkt  von Uffhofen“
nicht direkt am Ort. Die Uffhofener
mussten erst ein gutes Stück
Richtung  Wendelsheim marschie-
ren. Hatten sie erst einmal die
Geistermühle erreicht, war der
Weg bis zu der scharfen Kurve,
wo die Straße die Bahnlinie kreuzt
und das kleine Bahnhofsschutz-
häuschen stand, auch nicht mehr
weit. Die Geistermühle hatte mit
der Bahn immer recht guten Kon-
takt. Nicht nur, dass das flackern-
de Licht des Bahnhofs über Jahr-
zehnte hinweg, bis 1962, vom
Gleichstrom der Geistermühle ge-
speist wurde. 
Von 1949 bis 1954 wurde fast die
gesamte Geistermühle von mei-
nem Vater Hch. Zimlich umge-
baut. Man war immer dankbar um
das gute Einvernehmen mit dem
Wendelsheimer Sackbahnhof.
Wenn dort wieder einmal ein Wag-
gon mit Baumaterial eingetroffen
war, wurde der Wagen, nachdem
der Zug wieder zurück nach Arms-
heim gefahren und vorerst kein
weiterer fahrplanmäßig zu erwar-
ten war, von Hand angestoßen, so
dass er, dem Gefälle folgend, gut
ins Rollen kam. Hemmklötze
bremsten immer wieder die Fahrt,
bis er am Uffhofener Bahnhof
ganz zum Stillstand kam und die
Fracht ohne lange Wegstrecke zur
Geistermühle gut entladen werden
konnte. Fritz, ein altes Zugpferd,

hatte das beste Geschick, den
leeren Wagon ohne zu rucken mit
sicherem Tritt über die Schienen-
schwellen wieder in den Wendels-
heimer Bahnhof zu ziehen.
Eines Morgens, es muss wohl
Ende der Vierziger Jahre gewesen
sein, klingelte gegen 6.40 auf der
Geistermühle das Telefon. „Hier ist
der Wendelsheimer Bahnhofsvor-
steher. Herr Zimlich, gehen Sie
doch mal schnell raus zum Bahn-
hof! Der Zug ist losgefahren und
hat die Wagen stehen lassen!“
Allerhand für die Schüler und Ar-
beiter, die doch pünktlich in Alzey,
Mainz und anderen Orten ankom-
men wollten. Mein Vater rannte
schnell ums Gehöft an den Halte-
punkt. Schon als er durchs Gar-
tenhäuschen eilte, hörte er von
weitem die Lokomotive zischen
und schnaufen. Durch ständiges
Pfeifen forderte der Zugführer, der
wohl nur nach vorn schaute, den
Schaffner auf, das Trillern zur
Weiterfahrt zu geben. Das kam
aber nicht, und die Lok musste
brav warten. Endlich hatte Hein-
rich Zimlich den Führerstand er-
reicht. „Der Wendelsheimer Bahn-
hof hat eben angerufen. Ihr sollt
sofort nach Wendelsheim zurück-
fahren.“ „Was? Wieso? Wir haben
sowieso schon Verspätung! Ich
muss weiter!“ empörte sich der
Fahrer. „Ei, ihr habt doch gar keine
Wagen dran, die müsst ihr erst
holen!“
Vollkommen verdattert schaute
der Lokführer meinen Vater an,
blickte endlich nach hinten, um
dann  ohne noch ein Wort zu sa-

gen mit Karacho nach Wendels-
heim zurückzubrausen. 
Ein andermal, Anfang der 50er,
war ein Wolkenbruch bei Erbes-
Büdesheim und dem Aulheimer
Tal niedergegangen. Schlamm
und Geröll legten sich in dicker
Schicht auf Weg und Schienen.
Gerade vor dem Unwetter hatte
der Zug Wendelsheim erreicht,
nun war die Rückfahrt angesagt.
Just als sich Hch. Zimlich die Ver-
heerung ansah, traf der Zug am
Uffhofener Haltepunkt ein. „Da
könnt Ihr aber nicht durchfahren,
Ihr bleibt stecken!“, warnte mein
Vater. „Ahh, meine Lok schafft
das!“ posaunte der Lokführer. Um
gut Anlauf zu nehmen, fuhr er
nach dem Einstieg der Mitreisen-
den erst noch ein Stück rück-
wärts, dann brauste er mit Voll-
dampf los. Solange, bis er richtig
im Schlamm feststeckte! Und
nun? 
Mein Vater konnte zwar nur den
Kopf über solche Unvernunft
schütteln, aber was blieb ihm an-
deres übrig als zu helfen?! Er mar-
schierte hinüber zur Geistermühle,
um den Lanz zu holen. Wie lange
die Reisenden warten mussten,
um trockenen und sauberen
Fußes die Abteile zu verlassen,
möchten wir uns heute lieber nicht
vorstellen. Es dauerte schon seine
Zeit, bis der Traktor mit der Kar-
bidlampe vorgeglüht und dann
über das Steuerrad angeworfen
war, aber hinzu mussten die Gum-
mireifen durch die mit Metallstol-
len besetzten Eisenräder ersetzt
werden. 

Erst jetzt konnte mein Vater einen
Wagen nach dem anderen aus
dem Schlamm herausziehen, die
Lok zuletzt. 
Seit Ende des 2. Weltkrieges bis
zu seiner Pensionierung unterrich-
tete mein Großonkel, Dr. Ferdi-
nand Zimlich, als Lehrer am Jun-
gengymnasium in Alzey. Wohnhaft
auf der Geistermühle, fuhr er die
ersten Jahre mit dem Zug. Ein-
mal morgens sah der Zugführer,
dass auf der Geistermühle noch
kein Licht leuchtete! Schliefen
alle noch? Der Schaffner wurde
hinübergeschickt, die Langschlä-
fer zu wecken. Derweil fuhr der
Zug weiter nach Wendelsheim. Als
er von dort wieder zurückkam,
waren mein Onkel und der Schaff-
ner pünktlich zur Stelle, so dass
der Unterricht korrekt beginnen
konnte. 
In den 70er und 80er Jahren war
unsere kleine Nebenstrecke nur
noch dem Güterverkehr vorbehal-
ten, bevor der Zugverkehr ganz
eingestellt wurde. Das war für die
Zugführer recht gemütlich. Einmal
hatten sie kein Feuer dabei, um
ihre Zigarette anzuzünden. So
hielten sie ihren Zug einfach am
Weinberg zwischen der Geister-
mühle und Wendelsheim an, um
sich von unserem Arbeiter, der
dort in unseren Weinbergen - im-
mer mit Glimmstengel - arbeitete,
Feuer geben zu lassen. Dann ging
die Fahrt weiter.

Jutta Zimlich-Müller
55237 Flonheim-Uffhofen
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